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Wieviel % der Bevölkerung hat jemals (=lifetime) eine oder mehrere 
psychische Störungen gehabt? 
Wieviel % der Bevölkerung hat jemals (=lifetime) eine oder mehrere 
psychische Störungen gehabt? 

Lebenszeit 
(lifetime) 
Prävalenz: 42,6%

Frauen: 48,9%
Männer: 36,8%

12-Monats-
Prävalenz: 
31,1%

Frauen: 37,0%
Männer: 25,3%

1-Monats-
Prävalenz: 
19,8% 

Frauen: 23,9%
Männer: 15,8%







Allein die direkten Krankheitskosten für psychische Erkrankungen betragen 
knapp 16 Milliarden Euro pro Jahr. (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, 2011). 

Laut Berechnungen könnten sie bis 2030 auf rund 32 Milliarden Euro anwachsen!!!!





49 Tageskliniken



44 PIA- Standorte



Stationäre psychiatrische Fälle in Deutschland (D) und Brandenburg (BB) 2016 





1,7% der Krankenhausfälle















Versorgungssituation Land Brandenburg 

Ambulante Versorgung



Ambulante Bedarfsplanung  deutlich defizitär: 

Anzahl der ambulant tätigen Psychiater und Nervenärzte ist dem 
steigenden Bedarf an psychiatrischer Behandlung nicht angepasst 

geringste Arztdichte in Brandenburg bundesweit

- Versorgungsengpässe, lange Wartezeiten, weite Wege 
(höchste Behandlungsfallzahlen bundesweit!!!)

- extreme Engpässe auch in der gerontopsychiatrischen Versorgung
(insbesondere Versorgung von Pflegeheimen bei ständig steigendem Bedarf)

- gute Ansätze bei arztunterstützenden Maßnahmen (agnes2.), 
jedoch unzureichende Weiterentwicklung/Anpassung/Koordination

- Regelung der Methadon-Substitution



Defizite im kommunalen Bereich

- Personelle Verstärkung der Sozialpsychiatrischen Dienste 

- Geschlossene wohnortnahe Heime  (ca. 40 Patienten pro Jahr)

- Wohnortnahe Wohnstätten für psychisch Kranke

- Pflegeplätze und Kurzzeitpflegeplätze für psychisch Kranke  

- tagesstrukturierende Angebote i. S. von Tagesstätte 

- Plätze für Patienten mit Suchterkrankung  oder Demenz

- Betreutes Wohnens für psychisch kranke Mütter mit Kind 

- Gemeindepsychiatrische Verbünde

- Sektorübergreifende Versorgung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit




